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Bergwerken geschlossen werden musste und dass gegenwärtig die englische
Kohlen-Industrie über 300,000 Arbeitslose zählt. Die Minenbesitzer haben nun
das im letzten Jahre abgeschlossene Lohnabkommen gekündigt und verlangen
von der Regierung die Außerkraftsetzung des Siebenstundentaggesetzes.
Berechnungen haben ergeben, dass sich dadurch eine Ersparnis von rund 10%
erzielen ließe und dass auf diese Weise die Konkurrenzfähigkeit auf den
überseeischen Märkten wieder hergestellt würde. Ausserdem käme infolge der großen
Rolle, die der Kohlenpreis für die Selbstkosten der meisten übrigen Industrien
spielt, eine Verbilligung dieses Rohstoffes der gesamten, gegenwärtig schwer
darniederliegenden, englischen Volkswirtschaft zugute. Die Bergleute wollen
aus politischen Gründen über eine Verlängerung der Arbeitszeit nicht diskutieren

und greifen auf ihr schon früher gepriesenes Allerweltheilmittel, die
Nationalisierung der Kohlenminen, zurück, was gleichbedeutend wäre mit einer
Subventionierung der Industrie durch den Staat. Sie bedenken dabei nicht, dass

eine solche künstliche Verbilligung der Kohle, ganz abgesehen von der
unerträglichen Belastung der öffentlichen Finanzen, in erster Linie den fremden
Käufern englischer Kohle zugute käme, d. h. der Kohle verbrauchenden
ausländischen Industrie, die in noch größerem Umfang, als es bereits heute der Fall
ist, in der Lage wäre, die englischen Fabriken der gleichen Branche zu
unterbieten. Nur durch eine effektive Verminderung der eigenen Produktionskosten
kann der britische Kohlenbergbau saniert werden, und dieses Resultat kann mit
Rücksicht auf das bereits äußerst niedrige Lohnniveau ausschließlich durch eine

Mehrleistung, d.h. einen Verzicht auf jede wirtschaftlich nicht zu rechtfertigende
Arbeitszeitbeschränkung erreicht werden. Die nächsten Tage und Wochen werden

zeigen, ob ökonomische Erwägungen imstande sind, über politische Schlagworte

den Sieg davon zu tragen.
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Bergwerken geschlossen werden musste und dass gegenwärtig die englische
Sohlen-Industrie üher 300,000 ^rheitslose Tählt. Die IVIinenhesiker hshen nun
das im letzten ^shre shgeschlossene Dohnshkommen gekündigt und verlangen
von der Regierung die /tußsrkraktsetTUNg des LiehenstundentaggesetTes. öe-
rechnungen hahen ergehen, dass sich dadurch eine Ersparnis von rund l O/o
erzielen ließe und dass auk diese ^Veise die RonkurrenTkähigkeit auk den üher-
seeischen IVIärkten wieder hergestellt würde. Ausserdem käme inlolgs der grollen
Rolle, die der Rohlenpreis kür die Lelhstkosten der meisten ührigen Industrien
spielt, eine Verhilligung dieses Rohstolles der gesamten, gegenwärtig schwer
dsrniederliegenden, englischen Volkswirtschskt Zugute. Die Rergleute wollen
aus politischen (Gründen üher eine Verlängerung der /trheitsTeit nicht diskutieren

und greilen auk ihr schon lrüher gepriesenes /tllerweltheilmittel, die
Idstionslisierung der Rohlenminen, Turllck, was gleichhedeutend wäre mit einer
Zuhventionierung der Industrie durch den Ztast. Lie hedenken dahei nicht, dass

eine solche künstliche Verhilligung der Rohle, ganT shgesehen von der uner-
träglichen öelsstung der öllentlichen Rinsn?en, in erster Dinie den kremden
Räukern englischer Roh le Zugute käme, d. h. der Roh le verhrauchenden
ausländischen Industrie, die in noch gröllerem Dmksng, als es hereits heute der Rail
ist, in der Rage wäre, die englischen Rahriken der gleichen Rranche Tu unter-
hieten. I^Iur durch eine ekkektivs Verminderung der eigenen Produktionskosten
kann der hritische Rohlenherghau saniert werden, und dieses Resultat kann mit
Rücksicht auk das hereits äußerst niedrige Dolmnivesu ausschließlich durch eine
IVIehrleistung, d.h. einen Verzicht auk jede wirtschsktlich nicht Tu rechtkertigende
/^rheits?eitheschränlcung erreicht werden. Die nächsten "Hage und lochen werden

Zeigen, oh ökonomische Rrwägungen imstande sind, üher politische Zcldsg-
worte den Lieg davon Tu tragen.

DI^LRRR MI^RLRII-RR
LIenrv HIeer, Lräsiilcnt ller ösnlt I.en Li Lo., hütxlieü <lcs Vollcsvvirtschslts-Romitees im Vällter-

huixl.
Lcl. LIstTholl-Deieune» Lallet s. Vverüon.
Lrnst Reiher, csncl. jur., Lern.
Lsul Lrnst, Dr. pliil., Zcliriktsteller, Rönixsüork, Ladern.
LritT ^leüicus, Lrokessor ücr Lliilosoplrie sn üer LiciZ. ^eclrn. Rocl>scl>uls, Zürich.
Ziexkrieü (licüion, Dr. plril., Runsthistorilrer, l^ilchherZ.

-^LKrUeii <20 »«kte)^1» ?r., » kr., viertelMIrrUcli

Lelt-^Zz ?r. >/< Seite Z0 kr. >/s Seite 17 kr. 5«.

?rnsi4ent 4sr Iterislctionslcominission: HDHItV HDDIt.
Vernntvortliode Itecinlction: Dr. RVLHHDK. ^IIs Tusckrikten nn ciie Its4nlctîon, Türicii 1,

Teux^vnrtxnsse 3. I'elep^on Sslnnu 4796. I^osto6oelc Hr. VIII 8668.
Druolr un«i Vsrlnx: .-^rt. Institut Drell I^üssli, Türlok. ?ostekoelc I4r. VIII 646.

844


	Unsere Mitarbeiter

